🎓 Folie 1: Titel
Einen Verein gründen in Rheinland-Pfalz – So geht’s!
Ein praktischer Leitfaden für Engagierte und zukünftige Vereinsgründer:innen
👉 Tipp: Diese Präsentation gibt euch alle wichtigen Infos, um erfolgreich einen Verein zu gründen und den rechtlichen Rahmen korrekt zu gestalten.

❓ Folie 2: Warum einen Verein gründen?
Ein Verein schafft:
· 🤝 Gemeinschaft – gemeinsam Ideen verwirklichen
· 🛠️ Struktur – klare Regeln und Organisation
· 💶 Förderfähigkeit – Zugang zu Spenden und Projektmitteln
· 🌍 Wirkung – mehr Sichtbarkeit für euer Engagement
· 🧭 Zukunftsfähigkeit – nachhaltige Gestaltung eurer Idee
👉 Tipp: Ein Verein schafft langfristige Strukturen, die euer Engagement sichern.

🏛️ Folie 3: Was ist ein Verein?
· 📌 Zusammenschluss von mindestens 7 Personen
· 🎯 Gemeinsamer Zweck
· 📄 Satzung als rechtliche Grundlage
· 🗂️ Eintragung ins Vereinsregister = „e. V.“
· 👥 Keine wirtschaftlichen Zwecke im Vordergrund
👉 Tipp: Ein Verein muss immer einen klaren, gemeinnützigen Zweck verfolgen, um steuerliche Vorteile zu erhalten.

🛤️ Folie 4: Der Weg zum eigenen Verein – 6 Schritte
1. 💡 Zweck & Ziel klären – Was wollt ihr erreichen?
2. 👥 Gründungsmitglieder finden (mind. 7) – Ohne diese keine Gründung!
3. 📄 Satzung erstellen – Der rechtliche Rahmen für euren Verein.
4. 🗳️ Gründungsversammlung durchführen – Euer Verein wird offiziell!
5. 🏛️ Eintragung ins Vereinsregister – „e. V.“ erlangen!
6. ✅ Gemeinnützigkeit beim Finanzamt beantragen – (optional, aber sehr sinnvoll!)
👉 Tipp: Macht euch klar, welche Ziele ihr mit dem Verein verfolgen wollt. Die Satzung hilft euch, das richtig zu dokumentieren.

📑 Folie 5: Die Satzung – Das rechtliche Fundament
Die Satzung ist das Fundament eures Vereins. Sie regelt alle wichtigen Fragen des Vereinslebens und ist Voraussetzung für die Eintragung ins Vereinsregister.
Laut Amtsgericht Wittlich muss die Satzung folgende Inhalte enthalten:
· Name, Sitz und Zweck des Vereins
– z. B. „Verein zur Förderung von Umweltbildung in Wittlich“
· Mittel zur Verwirklichung des Zwecks
– z. B. Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit, Bildungsangebote
· Hinweis auf Eintragung ins Vereinsregister
– Formulierung wie: „Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt dann den Zusatz ‚e. V.‘“
· Regelungen zum Ein- und Austritt der Mitglieder
– z. B. schriftliche Aufnahme, Kündigung mit Frist etc.
· Angaben zu Mitgliedsbeiträgen
– z. B. ob Beiträge erhoben werden und wer darüber entscheidet
· Bestimmungen zur Bildung und Wahl des Vorstands
· Vertretungsregelung des Vorstands
– Idealfall laut Amtsgericht: „Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende. Jeder von ihnen ist alleinvertretungsberechtigt.“
· Einberufung der Mitgliederversammlung
– Wer darf einladen? Wie viel Vorlauf? In welcher Form?
· Protokollierung der Mitgliederversammlungen
– Wer protokolliert, was wird dokumentiert (z. B. Beschlüsse)
· Regelung zum Restvermögen bei Auflösung
– Wichtig für die Gemeinnützigkeit (z. B. „fällt an eine andere gemeinnützige Organisation“)
· Angabe des Tages der Errichtung der Satzung
· Unterschriften von mindestens sieben Gründungsmitgliedern
– mit Namen und Adressen (falls vom Gericht verlangt)
Zusätzliche Hinweise des Amtsgerichts Wittlich:
· Abstimmungsergebnis: Das Protokoll der Gründungsversammlung muss das Abstimmungsergebnis zur Satzungsannahme und zur Wahl des Vorstands dokumentieren.
· Vorstandsmitglieder: Die gewählten Vorstandsmitglieder müssen im Protokoll mit Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Anschrift und Funktion (z. B. Vorsitzender, stellv. Vorsitzender) festgehalten werden.
👉 Tipp: Nutzt eine Mustersatzung und passt sie individuell an eure Zwecke an. Achtet besonders auf klare und einfache Formulierungen.

🎯 Folie 6: Gemeinnützigkeit – So schreibt ihr sie in der Satzung
Laut Finanzamt Trier müssen folgende zwei Sätze unbedingt aufgenommen werden, um die Gemeinnützigkeit zu sichern:
1. „Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 'Steuerbegünstigte Zwecke' der Abgabenordnung.“ – Dieser Satz zeigt an, dass der Verein nur steuerbegünstigte, gemeinnützige Ziele verfolgt.
2. „Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.“ – Hier wird klargestellt, dass der Verein nicht gewinnorientiert arbeitet, sondern ausschließlich im Interesse der Gemeinschaft tätig ist.
💡 Wichtige Hinweise:
· Zweckbeschreibung: Die Satzung muss genau festlegen, welche gemeinnützigen Zwecke verfolgt werden.
· Verwendung der Vereinsmittel: Es darf niemand durch die Vereinsmittel begünstigt werden. Alle Mittel müssen den gemeinnützigen Zwecken dienen.
· Vermögensbindung bei Auflösung: Falls der Verein aufgelöst wird, muss das Vermögen an eine andere gemeinnützige Organisation oder öffentliche Einrichtung übertragen werden.
👉 Tipp: Lasst die Satzung vor der Gründung vom Finanzamt absegnen, um Verzögerungen zu vermeiden.

🧾 Folie 7: Die Gründungsversammlung
Hier wird der Verein offiziell gegründet:
1. 📢 Einladung aller Gründungsmitglieder
2. 📄 Satzung gemeinsam verabschieden
3. 🗳️ Vorstand wählen
4. 📝 Gründungsprotokoll anfertigen
5. ✍️ Satzung und Protokoll unterschreiben
Wichtiger Hinweis:
Im Protokoll der Gründungsversammlung muss festgehalten werden, dass die Satzung abgestimmt und das Abstimmungsergebnis dokumentiert wurde. Ebenso muss die Wahl des Vorstands (mit allen notwendigen Angaben) klar vermerkt sein.
👉 Tipp: Holt euch Unterstützung bei der Durchführung der Gründungsversammlung, wenn nötig. Das sorgt für rechtliche Sicherheit.

🏛️ Folie 8: Eintragung ins Vereinsregister
· Zuständig: Amtsgericht / Registergericht
· Notwendig:
· 📝 Satzung (unterschrieben)
· 🗳️ Gründungsprotokoll
· 👤 Angaben zum Vorstand
· 📤 Antrag auf Eintragung
Nach Eintragung: ✅ Euer Verein ist rechtsfähig = „e. V.“
Beizufügende Unterlagen:
· Abschrift der Satzung: Die Satzung muss von mindestens sieben Mitgliedern unterschrieben und das Datum der Errichtung enthalten (§ 59 Abs. 3 BGB).
· Abschrift des Gründungsprotokolls: Das Protokoll muss das Abstimmungsergebnis zur Satzungsannahme und zur Wahl des Vorstands enthalten.
👉 Tipp: Reicht den Antrag auf Eintragung schnell nach der Gründungsversammlung ein.

💡 Folie 9: Gemeinnützigkeit beantragen (optional, aber sinnvoll)
· Zuständig: Finanzamt
· Voraussetzung: Der Zweck muss „gemeinnützig“ sein (nach § 52 AO)
· Vorteile:
· Steuervergünstigungen
· Spendenbescheinigungen
· Zugang zu Fördergeldern
👉 Tipp: Macht die Beantragung der Gemeinnützigkeit frühzeitig, um spätere steuerliche Vorteile zu sichern.

🧭 Folie 10: Beratungsstellen in Rheinland-Pfalz
Hier bekommt ihr Unterstützung:
🏋️ Landessportbund Rheinland-Pfalz
💬 Mitmachzentrale RLP
🧑‍🏫 Stiftung Mitarbeit
🧭 Beratungsnetzwerk Ehrenamt RLP
🏛️ Kommunale Ansprechpartner für Ehrenamt
🤝 Freiwilligenagenturen, Bürgerhäuser, VHS
➡️ Viele bieten: Mustersatzungen, Workshops, individuelle Beratung
👉 Tipp: Nutzt die Beratung und Ressourcen, um Fehler zu vermeiden.

💰 Folie 11: Fördermöglichkeiten
Gerade neue Vereine können viele Förderungen beantragen:
· 🎫 Lotto Rheinland-Pfalz
· ♿ Aktion Mensch
· 🏢 Kommunale Förderprogramme
· 🌱 Stiftungen & Umweltfonds
· 💼 Private Unternehmen & Sponsoring
👉 Tipp: Informiert euch frühzeitig über Fördermöglichkeiten und beachtet Fristen!

⚠️ Folie 12: Typische Stolperfallen
· 🚫 Satzung nicht vollständig oder unklar
· 🚫 Vorstand nicht eindeutig geregelt
· 🚫 Mitgliederversammlungen zu selten oder nicht ordnungsgemäß einberufen
· 🚫 Buchhaltung & Gemeinnützigkeit vernachlässigt
· 🚫 Förderanträge verpasst
✅ Unser Tipp: Holt euch Unterstützung – Beratung gibt’s kostenlos!

🌟 Folie 13: Fazit – Ein Verein lohnt sich!
· ✅ Klarer Rahmen für eure Ideen
· 💬 Mehr Sichtbarkeit und Gestaltungsmacht
· 💪 Gemeinsam statt allein
· 🌍 **Gutes tun – strukturiert, wirksam, nachhaltig
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